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6073 Sistrans, Tel. 0512/377214, FAX 377214-40, gemeinde@sistrans.at, www.sistrans.at
 

Amtsleitung 
Sachbearbeiter: Andreas Kirchmair 

gemeinde@sistrans.at 
Sistrans, am 04.07.2024 

 
 
 

Kundmachung zur 
21. Sitzung des Gemeinderates 

 
Termin: Montag, 03.06.2024, 19:00 Uhr 
Ort: Gemeindeamt Sistrans, Sitzungszimmer 
 
Anwesend: 
Bgm Mag. Johannes Piegger  
BGM-Stv.in Maria Trauner  
GV Ing. Othmar Knoflach  
GV Nataša Oberleiter, BA  
GV Alexander Rudig  
GR Dipl. Päd., OSR Wolfgang Frenzel  
GR Birgit Knoflach  
GR Christian Kofler  
GR Mag. Dr. Hermann Öggl  
GR Dipl.-Ing. Dipl.-Wirt.Ing. Markus Scheuringer  
GR Johann Schweiger  
GR Mag. Philipp Siebenrock  
GR Dr. Johann Stötter  
GR DI Ulrike Umshaus  
EGR Jonas Gapp Vertretung für Dr.in Beate Beer-Sandner 
Schriftführer Andreas Kirchmair  
 
Abwesend: 
GR Dr.in Beate Beer-Sandner  
 
 
Tagesordnung 
 
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
2. Genehmigung des letzten Protokolls 
3. Beratung und Beschlussfasung über die Aufteilung von Miete, Miete mit Kaufoption und 

Eigentum im Projekt Hackhof 2 
4. Beratung und Beschlussfassung über die Vergabe von Schwarzdeckerarbeiten zur 

Sanierung des Daches des Kabinengebäudes 
6. Anträge, Anfragen und Allfälliges 
 
 
Beratung und Beschluss 
 
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
 
 
Der Gemeinderat ist vollständig und beschlussfähig 
 

mailto:gemeinde@sistrans.at
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2. Genehmigung des letzten Protokolls 
 
Das Protokoll wird genehmigt und unterfertigt. 
 
 
3. Beratung und Beschlusfasung über die Aufteilung von Miete, Miete mit Kaufoption 

und Eigentum im Projekt Hackhof 2 
 
 
Das neue Wohnbauprojekt der Gemeinde Sistrans am Hackhof 2 umfasst zwei Gebäude. Die zehn 
Wohnungen im Haus 2 werden ausschließlich als Mietwohnungen angeboten. Im Haus 1, das zwei 
Dreizimmerwohnungen und zwei Vierzimmerwohnungen enthält, muss entschieden werden, ob 
diese Wohnungen als Eigentum oder als Miete mit Kaufoption vergeben werden. 
Die Alpenländischen gemeinnützigen Wohnbaugesellschaft hat folgende Optionen erläutert: 
 
Variante 1) Miete mit Kaufoption 
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Variante 2) Eigentum 
 

 
 
Gegenüberstellung 
 
Beispiel Miete mit Kaufoption 
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Beispiel Eigentum 
 

 
 
 
Bei einer Miete mit Kaufoption könnten Wohnungen nach 5 Jahren gekauft oder weiter gemietet 
werden. Im Falle eines Eigentumserwerbs nach einer Mietdauer von 5 Jahren (Miete mit 
Kaufoption) sind die Gesamtkosten für die 75-m²-Wohnung allerdings um 77.370 € höher als bei 
einem sofortigen Kauf. Für die 100-m²-Wohnung liegt der Unterschied bei 102.760 €.   
 
Der Kaufpreis im Rahmen der "Miete mit Kaufoption" entspricht dem Wert zum Zeitpunkt des 
Mietbeginns. Daher kann es sich bei starken Preissteigerungen pro Quadratmeter Wohnfläche 
positiv auswirken. Allerdings ist ungewiss, wie stark die Preise steigen werden. Die 
Alpenländische Wohnbaugesellschaft soll darauf hingewiesen werden, dass in der Kalkulation 
beim Mietkauf der Index herauszurechnen ist. 
 
Der Ausschuss für Ausschuss für Familie, Bildung, Soziales, Flüchtlinge, Integration  
empfiehlt dem Gemeinderat für das Haus 1 am Hackhof 2, das aus zwei Vierzimmerwohnungen 
und zwei Dreizimmerwohnungen besteht, die Option auf “Eigentum” zu wählen.  
 
Christian Kofler weist darauf hin, dass es wichtig sei, dass die Wohnungen möglichst lange nicht 
verkauft werden. Der Bürgermeister führt dazu aus, dass die Gemeinde ein Vorkaufsrecht auf 15 
Jahre erhält. Wenn dieses Projekt gut angenommen wird, dann kann ein weiteres Projekt schnell 
auf Schiene gebracht werden.  
 
Philipp Siebenrock führt aus, dass bei der ersten Präsentation das Projekt bestehend aus 
Eigentumswohnungen und Mietwohnungen vorgestellt wurde. 
 
Die Präsentation für die Interessenten wird am 3. Juli um 19:30 Uhr im Rahmen einer 
öffentlichen Gemeindeversammlung stattfinden. Die Veranstaltung soll moderiert werden und der 
jeweilige Redner:in ein Mikrofon erhalten, damit klar ist, wer das Wort hat. Es wäre auch möglich, 
dass nach der Präsentation in kleinen Gruppen bei Stehtischen Fragen beantwortet werden. Die 
anwesenden Personen sollen bei der Präsentation einen Anmeldebogen erhalten.  
Nataša Oberleiter und Birgit Knoflach machen sich Gedanken zum Ablauf der Veranstaltung. 
 
Der Gemeinderat beschließt, dass die Wohnungen in der Wohnanlage Hackhofweg 2 wie folgt 
angeboten werden sollen:  
4 Wohnungen im Haus 2 als Eigentumswohnungen  
10 Wohnungen im Haus 1 als Mietwohnungen 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 13 Nein:  Enthaltung:  Befangen: 2 
 
Enthaltungen von Nataša Oberleiter und Philipp Siebenrock wegen Befangenheit 
 
 
4. Beratung und Beschlussfassung über die Vergabe von Schwarzdeckerarbeiten zur 

Sanierung des Daches des Kabinengebäudes 
 
 



Seite 5 von 6

Vor der Installation der PV-Anlage am Dach des Kabinengebäudes wurde im Herbst 2023 die 
Dacheindeckung von einem Sachverständigen inspiziert und eine Sanierung dringend 
empfohlen. Es wurden mehrere Schwarzdecker / Spenglereien zur Angebotslegung eingeladen.  
 
Zwei Unternehmen haben ein Angebot abgegeben: 

 Dagn Hermann GmbH: Netto 11.847,29 € (Brutto inkl. Berücksichtigung Nachlass und 
Skonto 13.238,64 €)  

 Siegfried Perktold Ges.m.b.H: Netto 13.097,10 (Brutto 15.716,52 €) 
 
Der Auftrag wird an die Fa. Dagn Hermann GmbH: Netto 11.847,29 € vergeben. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja: 15 Nein:  Enthaltung:  Befangen:  
 
 
6. Anträge, Anfragen und Allfälliges 
 

a) Jonas Gapp fragt, warum nahezu nur Männer und vor allem aus dem Kreis des 
Gemeinderates Ehrungen durch die Gemeinde erhalten. Zudem wird angeregt, darauf zu 
achten, dass auch andere Personen geehrt werden. 
Laut Bürgermeister muss man Personen herausfinden, die sich von anderen abheben. 
Anhand der Liste der Ehrenzeichenträger:innen wird festgestellt, dass auch mehrere 
Frauen ausgezeichnet wurden. 
 
Wie lange bleibt jemand Ehrenbürger? Eine Ehrenbürgerschaft erlischt nicht mit dem 
Tod. Es ist schwierig alte Ehrenbürgerschaften aufzuheben. Das ist österreichische 
Geschichte. Es soll eine Erklärung zu den alten Ehrenbürgerschaften erfolgen. 
 

b) Der Bürgermeister führt aus, dass die IKB auf dem Gst. 821/2 am Perlachweg eine 
Trafostation errichten wird. Insbesondere aufgrund der vielen PV-Anlagen ist eine 
Verbesserung des Stromnetzes erforderlich. Im Jahr 2025 wird ein Erdkabel am 
Perlachweg bis zum Stockachweg verlegt, im Jahr 2026 wird ein Erdkabel in Richtung 
Norden bis zur Rinner Straße und bis zum Moosweg verlegt. 
 

c) Die Raiffeisen Regenerative hat ihre Dienstleistungen im Zusammenhang mit der 
Einrichtung von Energiegemeinschaften vorgestellt. Die IKB hat ebenfalls ihr Angebot 
betreffend die Implementierung von Energiegemeinschaften, Möglichkeiten zur 
Optimierung der Nutzung der selbsterzeugten Energie (Photovoltaik und 
Trinkwasserkraftwerk) vorgestellt. 
Viele Gemeinden haben Energiegemeinschaften mit einer der Gemeinde nahestehenden 
juristischen Person (z.B. Agrargemeinschaften, Gemeindeverbände) gebildet. Derzeit 
wird z.B. der gesamte Strom des Wasserkraftwerks als Überschussstrom verkauft. Die 
Einrichtung einer Energiegemeinschaft bietet der Gemeinde die Möglichkeit, den selbst 
produzierten Strom auf die verschieden Verbrauchsstellen zu verteilen und auf diese 
Weise eine hohen Selbstversorgungsgrad zu erreichen. 
Laut einer Simulation der IKB kann mit einer Energiegemeinschaft ein 
Eigenversorgungsgrad von bis 86 % erreicht werden. Eine Energiegemeinschaft mit 
vielen Mitgliedern würde einen großen Verwaltungsaufwand erfordern. Dies könnte in 
einem nächsten Schritt über einen externen Dienstleister erfolgen. Die 
Verwaltungskosten für die Verwaltung (Plattform für den Beitritt neuer Mitglieder, 
Abrechnung der Energie, Buchhaltung, Mahnwesen, etc.) über einen Partner der IKB 
kostet ca. 2 Cent pro KWh über die Energiegemeinschaft vermittelten Strom. Der 
Bürgermeister wird ermächtigt weitere Informationen einzuholen. 
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d) Die Eigentümer des Grundstückes 611/4 haben ein Schreiben vom 25.05.2024 an den 
Gemeinderat gerichtet. Sie fordern für ihr Grundstück eine höhere Baumassendichte. Der 
Bürgermeister hat die Antragsteller darauf hingewiesen, dass im Raumordnungskonzept 
ein diesbezüglicher Antrag gestellt werden könnte.  
 

e) Othmar Knoflach ersucht, dass der Plan für das Raumordnungskonzept vom Raumplaner 
bald übermittelt werden soll. 
 

f) Am 5.6.2024 beginnen die Bauarbeiten zur Verlängerung des Hackhofwegs. Der 
Gemeindevorstand hat sich dagegen ausgesprochen, den Kinderspielplatz unter die 
Hochspannungsleitung am Hackhofweg zu verlegten. Die Kosten für ebene Flächen mit 
bewehrter Erde wären mit ca. € 100.000 sehr hoch. Bei einer Erweiterung kann der 
Kinderspielplatz im Abstandsbereich zum Unternehmerzentrum großzügig gestaltet 
werden. Derzeit gibt es aber keinen Handlungsdruck. 
 

g) 17.06.2024 19:00 Überprüfungsausschuss 
19.06.2024 19:00 Information über Energiegemeinschaften im Vereinshaus Mils 
24.06.2024,  19:00 Bauausschusssitzung 
01.07.2024 nächste Gemeinderatssitzung 
 

h) Maria Trauner berichtet, dass Am Starkenweg über digitale Plattformen Wohnungen als 
Ferienwohnungen für Kurzzeitaufenthalte angeboten werden und fragt, ob dies erlaubt 
sei. Laut Bürgermeister ist eine von der Gewerbeordnung nicht umfasste 
Privatzimmervermietung im Ausmaß von bis zu 10 Betten möglich, wenn der Betreiber / 
die Betreiberin seinen Hauptwohnsitz am Standort der Vermietung hat.  im Wohngebiet 
eine Privatzimmervermietung von bis zu 10 Betten zulässig. Dies ist war in der 
eingebrachten Bauanzeige gegenständlichen Projekt auch so dargestellt. Im 
Erledigungsbescheid wurde auf diesen Umstand hingewiesen. Sollten die Anzahl der 
Betten allerdings überschritten werden, muss eine Anzeige an die Gewerbebehörde 
erfolgen. Die Gemeinde wird eine Stellungnahme der Vermieter einholen und Daten des 
Tourismusverbands überprüfen. 
 

i) Othmar Knoflach schlägt vor, in einer Postwurfsendung auf den verminderten Preis für 
Einzeltickets beim öffentlichen Bus hinzuweisen. 
 

Ende der Sitzung:  21:10 Uhr. 
 
Der unter Ausschluss der Öffentlichkeit behandelte Teil wird in einer gesonderten Niederschrift 
protokolliert. 
 
Der Bürgermeister:   
 
Mag. Johannes Piegger  
 
 
Angeschlagen am: 08.07.2024 
Abgenommen am:  

 

 
 
 

Dieses Dokument wurde von  Johannes Piegger elektronisch gefertigt und amtssigniert. 
 

Datum   08.07.2024 
 

Informationen zur Prüfung finden Sie unter: www.sistrans.at/amtssignatur 
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